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«o, liebtoetthe (gibgenoffen $>itv ift ein »Ub, baê 3»* bent lieblichen «ibgenöffifchen »eteiu" nnb ben bruberliebenben Sätet»
lanbletn" a» betbanfen habt. »och felten ift @uch in fo ïutjet 3ett fo ©telfacheê unb fo g'uttrefflicheê geboten wotbeu. staunet t 3»an hat
baê $aufitgefe% betwotfen, bamit bie auêlanbifchen ©efchâftêtelfenben batcntl'oê jebe« £auê ablaufen unb unfete Stifter bafut eine

atme gebrechliche »efeli«3»uttet wegen Raupten« mit 16 g-t. fttafen tönnen. SBan hat gegen bie nötbige Sefolbungêetbôbung fut ben
<*ef<*nörcn in Stmetita gewühlt, um einen fêhtenmann ju bertreiben unb nachher baê ©elb boch in einet anbern f?otm ju geben. SJtan hat
ben fogenannten ®tabio««lt tif el butch ba* »olt betWetfcu laffen, um folche $efftnetfa}anbftucfe im ©atetlanbe nicht ju betunmöglichen
unb man hat gegen ben Scfiulbogt unb ben gufttjf efteiat gewuthet, wabtfcbetnltch auch auê ienet inteteffanten »atetlanbSliebe, welche

bie »unbeêbetfammlung blamirt unb baju swingt, um baê »otbwenbige im ^nteteffe beê Solfeê ju thun, eê gegen feinen - alietbingê
irregeführten SSiOen, auêjufübten. £> »atetlanb, finb ba« nicht berjige »Übet?
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So, liebwerth« Eidgenossen! Hier ist ei« Bild, das Ihr dem lieblichen Eidgenössischen Verein" und den bruderliebenden Bater-
ländlern" zu verdanken habt. Roch selten ist Euch in so kurzer Zeit so Bielfaches und so Kürtreffliches geboten worden, staunet : Man hat
das Hausirgesetz verworfen, damit die ausländischen Geschäftsreisenden patent los jedes Haus ablaufen und unsere Richter dafür à
arme gebrechlich« »eseli-Mutter Wege« Hausirens mit 16 Fr. strafen können. Man hat gegen die nöthige Besoldungserhöhung für den

««sandten tn Amerika gewühlt, um einen Ehrenmann zu vertreiben und nachher das Geld doch in einer andern Form zu gebe«. Ma« hat
de« sogenannten Stabio-Artikel durch das Boll verwerfen laffen, um solche Te ssin« rschandstücke im Baterlande nicht zu verunmöglichen
und man hat gegen den Tchulvogt und den Justizsekretär gewüthet, wahrscheinlich auch aus jener interessanten Vaterlandsliebe, welche
die B««d«sv«rsamml««g blamirt uud dazu zwingt, um das Nothwendig« im Interesse des Volkes zu thun, es gegen seinen allerdwgs
irregeführte« Willen, auszuführen. O Vaterland, st«d das «icht herzige Bilder?
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